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P. MsnuN: Vorko.mmen der St. Caaaianel'-Fonuation in den 
Bergamaaker Alpen und der Kette des Rhätikon (Verhandl. d, 
naturf. Gesellsch. in Ba~el, X, 147 ff.). A. EscnER voN DEil L1NTII theilte 
dem Vf. Petrefaktrn zur Bestimmung mit, die von ihm in den Alpen Ita• 
lie,ia gesammrlt wordc11. Es fand sich eine s,·höne Folge von Muschrl

kalk-Vnsteinnungen aus drm Vol Sel'iana bei Bergamo, in grö.ster Zahl 
•aus dem Val Gorno, .einem westlichen Sl'ilen-Thal unterhalb Clusone. 
Bei GaGl'ianiga in Val Serfona erscheinen in schwärzlichem schiefri. 
gem Mergel charakterisfüche Ver,teinerungen dts Gebildes von St. Ca8• 
sian: Cardita c1·en11ta Go1.0F,, Plicatul,.a (Spondylus) obliqua 
MsTR., eine A v i c u I a aus der für die St.-Ca.Y.nan-Formation so bezeich
nenden Familie der GyrYJ)häaten (A-, Esc heri), ferner kleine Tur.-itelleu 
uud Chemnit-.irn, ebenfalls charakteristisch für die oberen Schichten U- a. m •. 

Im östlich l!'elrgenen Val T.-01npia iu einem sandigen Mergrlschiefer eine 
Menge von Pffanzen-Abdrücken, Equisetum u. a. Das Ge~tein sowohl.als 
die Pßanzl'n trugen den Cbarakttr des Keupers. Sie finden sich in rtwas 

undeutlichrn Lagerungs-Verhältnissen zwiscb1m einl'm i.chwurzen schiefe
rigen Kalkslein, ,,·plc·her onsgezeichnete Exrmplare der von Wengen im 

AMei-Thale bekannlt'n Halo b i a L o mm e I i W1sM., Krinoideen-Stiele und 
Abdrücke von Ammoniten rnthiilt, 

Die Verbreitung dtr liis jetzt nur in den östlichen Öaterreicki8chen 
Alpen bekunnten Formotion von St. Caasian ist hiemil in den Br.ucianer 
und Bergamasker Alpen unzweideuti~ nachgewiesen. 

Schwarze Mergel mit kleinen Bivalven erfüllt, dereu entsprechruden 

Originale· wohl auch in dea· Formation von St. Ca1taian zu suchen sind, 
erschrinen in annähernd horizontaler Lage,ung im Val lm(l,gna östlich von 

Ruegone di Luco unmillelbar unter schwarzen Kalk-Massen, welche nach 

den von ihnen umschlossenen fossilen Resll'o dem Lias tntsprechen. 

Vor mehren Jahren schon sammelte EscuER Petrefakten auf dem Gipfel 

der Sceaa plana, der höchsten Spitze der d11s Priittigau von Vorarlwg 
trennenden Berg~ette des. Rhätikon. Es fanden sieb dar1H1tel' Avicula 
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Eschl'ri und Plicatuln obliqua. Ferner eio KonglomPrnl von klrinen 
B.ivalven und eioigro Univalven, meist nur Steinkl'rne, ab1·r olfenbar den 
Ch1nnkll'r der Petrt>fokten v11n St. Caariaa tragend. (Vgl. Jahrb. 18.i1, 
203- 204 und 830.) 
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